Anspiel
Dieser Gottesdienst wurde vorbereitet von Schülerinnen der Klasse 9 des Max-Planck-Gymnasiums Schorndorf zusammen mit Frau Loheide.

Diese Schülerinnen werden uns jetzt ein kleines Anspiel zeigen.

(Im Altarraum, aber auch im ganzen Raum verteilt, liegen große Schachteln. Auf diesen Schachteln stehen Begriffe wie „Gute Noten“, „Freundschaft“, „Gute Vorsätze“, „Fleiß“, alle die Begriffe, die im Anspieltext fett gedruckt sind.)  
Anspiel für den Gottesdienst zum Schuljahresanfang 2009



	A
	Das ist ja ein Riesenangebot hier – darauf war ich gar nicht vorbereitet. Was es hier alles gibt...

Ob mein Wagen überhaupt ausreicht?



	B
	Du hast Probleme. Das solltest du eigentlich schon wissen, Einkaufen geht man nicht ohne Einkaufszettel. Das habe ich schon von meiner Großmutter gelernt. Hier ist meiner!

Ohne Zettel – das ist doch völlig planlos. Da packst du doch lauter unnützes Zeug ein...



	A
	Na ja, ist doch klar, was man da so alles braucht, karierte Hefte, linierte Hefte, Hefte mit Rand für die Klassenarbeiten, neuer Bleistift, Patronen oder ich nehm lieber gleich einen Tintenroller ... Wozu Zettel?



	B
	Klar, pack mal alles ein. Und dann erfährst du in den ersten Stunden die Spezialwünsche unserer Lehrer: „Vokabelhefte lehne ich grundsätzlich ab! Ihr lernt mit Vokabelkarten!“ oder „Nein, Klassenarbeitshefte gibt’s bei mir nicht. Besorgt euch einen Ordner in gelb, aber mit Schiene, dass ich die Blätter gut herausnehmen kann.“



	A
	Ja, ja, du hast schon Recht. Aber schau doch mal! Hier kann ich für das neue Schuljahr aus dem Vollen schöpfen. Hier gibt es ein Paket „Gute Vorsätze fürs neue Schuljahr“. Das brauch ich unbedingt, vor allem, wenn ich an mein letztes Zeugnis denke...



	B
	Das fällt dir aber früh ein. Konzentrier dich doch auf das Wesentliche. Hier, ich brauch ein Päckchen „Fleiß“ und ein etwas größeres von denen da: „Gute Noten“.  Das ist auch für das friedliche Zusammenleben zuhause nicht unwichtig.



	A
	Oh ja, pack ich auch ein, aber lieber gleich die Familienpackungen...

Da gibt es ja noch eines „Gegen Schulfrust“ - das nehm ich auch gleich mit.



	B
	Was steht als Nächstes auf meinem Zettel? „Verhalten“ und „Mitarbeit“ - wo die wohl liegen?



	A
	Da hinten! Komm, die holen wir uns noch. Nimm du die kleinen, ich nehm die Doppelpackung! Ich finde, das kann aber nicht alles sein für das neue Schuljahr. Schule ist doch mehr als nur Lernen...



	B
	Ja, das habe ich nicht vergessen, auf meinem Zettel steht noch: „Freundschaften“. 



	A
	Auf jeden Fall mitnehmen! Ohne Freunde ist das ja nicht auszuhalten. Was steht denn noch auf deinem Zettel?



	B
	Aha, doch nicht so schlecht mein Zettel... „Arbeitsgemeinschaften“ müssen unbedingt rein in den Wagen. Ich nehm „Theater-AG“ und „Chor“ und du?



	A
	„Chor“ nehm ich auch, ganz klar, hm, was wäre auch noch gut? „Schülerzeitung“  - das könnte ich doch auch mal ausprobieren.



	B
	Immer ganz spontan...



	A
	Voll ist mein Wagen schon, da fehlt aber noch etwas Wesentliches. Bisher haben wir fast nur ernstes Zeug in den Wagen gepackt. So geh ich aber nicht durchs nächste Schuljahr. Ohne Spaß halte ich es nicht aus.



	B
	Schau was hier steht! Hält A den Zettel vor die Augen Die Pakete stehen gleich hier. Nimmt sie und gibt das größere A, das andere kommt in den eigenen Wagen. Eins für mich und eines für dich.



	A
	Da hinten gibt’s noch einen Tisch mit Spezialangeboten, komm den schauen wir uns auch noch an!



	B
	Mach du mal. Ich habe alles. Ich geh zur Schule ...



	
	Jeder geht durch eine andere Tür hinaus.


